
Im Rahmen einer Bedarfserhe-
bung zur Einrichtung einer Ganz-
tagsschule an der Grundschule in
Gottenheim ab dem Schuljahr
2016/2017 konnten die Eltern dann
bis zum 27. März mit einem Frage-
bogens ihre Wünsche zur Betreu-
ung ihrer Kinder im Rahmen einer
Ganztagsschule übermitteln. In-
zwischen sind die Fragebögen aus-
gewertet. Das Ergebnis wurde am
Montag, 27. April, von Bürgermeis-
ter Christian Riesterer den Eltern-
vertretern mitgeteilt.

Insgesamt 145 Fragebögen waren
andieElternvonKindergarten-und
Grundschulkindern verschickt
worden, 98 Fragebögen kamen zu-
rück. Damit lag die Beteiligung der
Elternbei68Prozent.NachderAus-
wertung der zurückgekommenen
Fragebögen haben sich 73,5 Prozent
der Eltern gegen die Einführung
einer Ganztagsschule ausgespro-
chen, 26,5 Prozent der Eltern dafür.
Von den Befürwortern einer Ganz-
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tagsschule hat sich der überwie-
gende Teil der Eltern für die Wahl-
form entschieden, das heißt die El-
tern können wählen, ob sie das An-
gebot einer Ganztagsschule
wahrnehmen oder nicht. Würde
die Gemeinde sich für die Einfüh-
rung einer Ganztagsschule ent-
scheiden, würden nach diesem Er-
gebnis 23 Kinder angemeldet, die
Mindestzahl liegt aber bei 25 Kin-
dern.

Von Anfang an hatte Bürgermeis-
ter Riesterer darauf hingewiesen,
dass für ihn und für den Gemeinde-
rat, der den Antrag zur Einführung
stellen muss, eine Mehrheit der El-
tern für eine Ganztagsschule votie-
ren müsste, damit die Gemeinde
diesen bedeutenden Schritt gehen
würde. Der Bürgermeister freut

Gottenheim. Auf einer Informati-
onsveranstaltung am 3. März hat-
te die Gemeinde Gottenheim um-
fassendüberdiemöglicheEinfüh-
rungeinerGanztagsschule inGot-
tenheim informiert. Zuvor hatten
viele Gespräche mit der Grund-
schule, den Eltern, Vereinen und
dem Schulamt stattgefunden.

sich aber über die gute Beteiligung
an der Bedarfserhebung. „Das ist
ein repräsentatives Ergebnis mit
einer klaren Aussage von der Mehr-
heit der Eltern“, betont der Bürger-
meister.

Auch die Elternvertreter stimm-
ten am 27. März überein, dass ohne
ein positives Votum der Mehrheit
der Eltern für die Einführung der
Ganztagsschule zum Schuljahr
2016/17, der Antrag derzeit nicht
wünschenswert sei.

Die Elternvertreter wollen nun in
Übereinstimmung mit der Grund-
schule dem Gemeinderat empfeh-
len, den Antrag nicht zu stellen. Der
Bürgermeister wird in der Sitzung
am 18. Mai den Gemeinderat über
die Empfehlung der Schule und der
Eltern informieren. Marianne Ambs

Angebote, die den Unterricht an der Grundschule Gottenheim ergänzen,
gibt es schon jetzt. Foto: ma
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Über 70 Prozent sagen nein


